GEMEINDE GEESTE

Niederschrift
Uber die 6ffentliche Sitzung des Rates der Gemeinde Geeste
vom 26.10.2017

Anwesend sind:

Burgermeister

Hoke, Helmut

Stellvertretende Vorsitzende

Evers, Lara

Mitglieder

Abel, Glnter
Achenbach, Lothar
Ahlers, Christa
Bernotat, Anita
Brockhaus, Heiner
Evers, Christoph Dr.
Gunnemann, Franz
Kater, Georg
Ketter, Manfred
Kramer, Peter
Kuper, Ulrich
Lammers, Kathrin
Lammers, Thorsten
Meer, Ingrid
Mersmann, VeronikaDr.
Musekamp, Thomas
Peters, Veronika
Rolfs, Peter
Sahnen, Franz-Josef
Steinkamp, Josef
Stenzel-Niers, Nils
Tappel, Ansgar

Protokollfhrerin

Kostring, Kerstin



Zur Beratung hinzugezogen

Dithmann, Britta
Hanenkamp, Hans
Janzen, Reinhard
Stenzel, Annelene
Tallen, Ludger

Entschuldigt fehlen:

Otten, Ralf
Rothllbbers, Dieter
Topphoff, Meinolf

Die Mitglieder waren am 25. September 2017 unter Mitteilung der Tagesordnung eingeladen worden.

Die Tagesordnungspunkte werden in 6ffentlicher Sitzung behandelt.

Beginn der Beratung: 19:00 Uhr Ende der Beratung: 20:55 Uhr
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A. Offentlicher Teil

1. Eroffnung der Sitzung
Die stellv. Ratsvorsitzende Evers erdffnet die Sitzung. Sie begriiRt die anwesenden Ratsmitglieder, die

Vertreter der Verwaltung, die Gleichstellungsbeauftragte, Herrn Fickers von der Meppener Tagespost
sowie die erschienenen Zuhdrer.

2. Feststellung der ordnungsmaRigen Ladung und der Beschlussfahigkeit

Die stellv. Ratsvorsitzende Evers stellt die ordnungsméliige Ladung sowie die Beschlussfahigkeit fest.

3. Feststellung der Tagesordnung

Sodann stellt sie die Tagesordnung fest.

4, Genehmigung der Niederschrift iber den 6ffentlichen Teil der Sitzung des Rates der
Gemeinde Geeste vom 28. September 2017

Die Niederschrift Gber den 6ffentlichen Teil der Sitzung des Rates der Gemeinde Geeste vom 28. Sep-
tember 2017 (Seiten 111 - 121) wird genehmigt.

Abstimmungsergebnis:

Ja 21 Nein 0 Enthaltung 3 Befangen 0

5. Bericht der Verwaltung

5.1. Kreisumlage - Berichtigung zum Ratsprotokoll vom 31.08.2017

Birgermeister Hoke fuhrt aus, dass TOP 7.8 der Niederschrift zur Ratssitzung vom 31.08.2017 wie
folgt korrigiert werden muss: die Kostenersparnis durch die Senkung der Kreisumlage betrégt
217.842. Im Protokoll befand sich ein Zahlendreher.

5.2. Sachstandsbericht zum Glasfase rausbau (TOP 5.1 der letzten Sitzung)

Zu diesem Punkt erklart Burgermeister Hoke, dass die Deutsche Glasfaser im Anschluss an die erfolg-
reiche Nachfragebindelung in den Kernbereichen Geeste, Osterbrock und Klein Hesepe sowie auch in
Dalum und GroRR Hesepe ausbauen wird.



Daruber hinaus kénnen im Rahmen eines Foérderprogrammes unterversorgte Bereiche (< 30 Mbit/s) im
Gemeindegebiet mit FTTH (Fiber to the Home) versorgt werden. Der Landkreis Emsland hat hierzu
eine entsprechende Ausschreibung durchgefiinrt, bei der die Firma innogy als Mindestbietender her-
vorging. Derzeit liegt der Verwaltung noch keine detaillierte Karte zum Ausbaugebiet vor; voraus-
sichtlich werden jedoch die Ortsteile Bramhar, Osterbrock-Siedlung, Bienerfeld, VVarloher Feld, Var-
loh, Moormitte, Kottheide und GrofRer Sand Bertlicksichtigung finden. Man geht davon aus, dass ca.
4.500 der rund 5.000 weilken Flecken behoben werden kénnen. Wenige Haushalte in Alleinlage sowie
auch die versorgten Bereiche (> 30 Mbit/s) werden auch weiterhin nicht mit Glasfaser versorgt und
mussen ggfls. auf Funklosung zurlickgreifen. Der Eigenanteil fir die Gemeinde Geeste belduft sich
auf ca. 585.000 Euro.

Auf eine Nachfrage der Ratsfrau Bernotat erklart Burgermeister Hoke, dass mit Kottheide primér die
Emsstrae gemeint ist.

In diesem Zusammenhang gibt Blrgermeister Hoke bekannt, dass die Deutsche Glasfaser am 01.11.
aufgrund des Feiertages im angrenzenden Bundesland NRW verstarkt in der Gemeinde Geeste tatig
sein wird.

5.3. Eintritt in den Ruhestand

Burgermeister Hoke gibt bekannt, dass der ehemalige Fachbereichsleiter Wolfgang Thomalla mit Ab-
lauf des 31. Oktobers in den Altersruhestand eintritt. Herr Thomalla war tber 29 Jahre fur die Ge-
meinde Geeste tatig und ein geschatzter Kollege.

5.4. Zuwendung fur Krippengruppe

Burgermeister Hoke gibt bekannt, dass zur Errichtung von zwei Krippengruppen am Standort der Bo-
nifatiusschule Dalum Foérdermittel des Landes in Hohe von 360.000 Euro zugesagt wurden. Der For-
dermittelbescheid liegt vor.

6. Einwohne rfragestunde

Auf eine Nachfrage des Zuhdrers Hermann Wibben fuhrt Burgermeister Hoke aus, dass die Mosaike
am B-Gebédude der Geschwister-Scholl-Schule ganzlich erhalten werden konnten. Sie lagern derzeit
beim Bauhof der Gemeinde Geeste.

Herr Wiibben fragt weiter an, ob bei der Zufahrt zum Lidl-Gelande mdglicherweise Verkehrsschilder
fehlen. Die Verwaltung sagt eine Uberprifung zu.

Auf eine Nachfrage von Herrn Wibben teilt Blrgermeister Hoke mit, dass derzeit keine Folgenutzung
fir den ehemaligen ALDI-Markt bekannt ist.

Zuhorer Bernd Jansing regt an, fir die Teglinger Stralle Richtung Siedlung eine Geschwindigkeitsbe-
grenzung (70 km/h) einzurichten. Die Verwaltung sagt eine Uberpriifung zu.



7. Dorferneuerung Geeste: Bau einer Remise am Heimathaus Geeste
sowie Gewahrung eines Zuschusses

Hierzu wird auf die VVorlage 600/047/2017 mit den dazugehoérigen Anlagen verwiesen.
Beigeordneter Sahnen freut sich Uber den Antrag und die in Aussicht gestellte Férderung.

Beigeordneter Kramer lobt das Projekt. Er hofft, dass rund um das Heimathaus ein Dorfplatz fur die
Geester Birger entsteht.

Folgender Beschluss wird angenommen:

Beschluss:

Der Bau der Remise wird nach Vorliegen des Zuwendungsbescheides durch die Geschichtswerkstatt
Geeste e.V. umgesetzt.

Die Gemeinde Geeste gewahrt der Geschichtswerkstatt Geeste e.V. einen Zuschuss in Hohe von
15.000 € fiir den Bau der Remise im Zusammenhang mit der MaBBnahme M1 ,,Umfeldgestaltung St.

Antonius- Kirche und Heimathaus* aus Mitteln des Haushaltes 2018, vorbehaltlich der Beschlussfas-
sung uber die Haushaltssatzung 2018 sowie gegebenenfalls deren Genehmigung.

Abstimmungsergebnis:

Ja 24 Nein 0 Enthaltung O Befangen 0

8. Neufassung der Stral3e nausbaubeitragssatzung der Gemeinde Geeste

Zu diesem Punkt wird auf die VVorlage 600/044/2017 mit den dazugehdrigen Anlagen verwiesen.
Burgermeister Hoke fuhrt aus, dass die aktuelle Stralenausbaubeitragssatzung der Gemeinde Geeste
bereits 1984 erlassen wurde und nicht die aktuelle Rechtsprechung beriicksichtigt. Verwaltungsseitig
wird daher empfohlen, eine Neufassung zu beschliel3en.

Beigeordneter Lammers begri3t die Neufassung. Stra3enausbaubeitrdge miissten stets auf rechtssiche-
rem Grund erhoben werden.

Beigeordneter Kramer regt an, den Paragraphen 4 Abs. 3 wie folgt anzupassen:

“Zuschiisse Dritter sind, soweit der Zuschussgeber nichts anderes bestimmt hat, gleichwertig zur De-
ckung des Anteils der Gemeinde und der Anlieger zu verwenden.”

Anmerkung der Verwaltung:

In 8 6 Abs. 5 S. 5 NKAG ist gesetzlich vorgeschrieben, dass Zuschiisse Dritter zun&chst zur Minde-
rung des Gemeindeanteils zu verwenden sind, sofern der Zuschussgeber nichts anderes bestimmt. Die
gesetzliche Regelung aus dem NKAG fult auf eine Entscheidung des Bundesverwaltungsgerichts zum
Erschliefungsbeitragsrecht, wonach bei staatlichen Zuwendungen davon auszugehen ist, dass, sofern
nicht eine ausdriickliche gegenteilige Anordnung vorliegt, sie die kommunale Last mindern soll.

Auf eine Nachfrage des Ratsherrn Dr. Evers erklart Burgermeister Hoke, dass die Gemeinde Geeste
Uber ca. 205 km StralRen verfligt (innerorts ca. 90 km sowie auBerorts etwa 115 km). Bei einer mittle-
ren Bauart ohne Beriicksichtigung von Preissteigerungen missten etwa 40.000.000 Euro, also 40 Jahre
lang 1.000.000 Euro, veranschlagt werden.



Fachbereichsleiter Tallen ergénzt, dass in diesem Fall der Hebesatz fir die Grundsteuer A und B von
350 % auf 446 % angehoben werden musste. Fir ein Einfamilienhaus missten dann statt 326,62 Euro
nunmehr 416,21 Euro, fir ein landwirtschaftliches Anwesen statt 1.514,98 Euro dann 1.930,51 Euro
sowie flr einen Gewerbebetrieb statt 5.660,76 Euro nun 7.213,43 Euro aufgebracht werden, unabhén-
gig davon ob das Grundstiick an einer Gemeinde-/Kreis- oder Landesstral3e liegt und ob ein Ausbau
geplant ist oder nicht.

Birgermeister Hoke ergénzt, dass sich eine Gemeinde gesetzesmaRig vorrangig Uber Gebthren und
Beitragen finanzieren soll. Steuern sind nachrangig.

Beigeordneter Lammers fihrt hierzu aus, dass ein GroRteil der eingenommenen Steuern durch die
Kreisumlage an den Landkreis Emsland flieRt. Zudem miussten zahlreiche Anwohner von Kreis- oder
Landesstral’en den hoheren Hebesatz zahlen ohne jemals eine Gegenleistung zu erhalten.

Ratsherr Abel merkt an, dass Anlieger von Neubaugebieten bereits fur ihren Ausbau bezahlt haben
und so doppelt belastet wiirden.

Ratsfrau Bernotat weist in diesem Zusammenhang darauf hin, dass Anwohner ihre Ausbaubeitrége
steuerlich geltend machen konnen.

Auf eine Nachfrage des Beigeordneten Brockhaus erklart Burgermeister Hoke, dass die neuen Durch-
lasse am Wirtschaftsweg “Lehmkuhl” sowohl nach der neuen als auch nach der alten Satzung abrech-
nungsfahig sind.

Ratsherr Dr. Evers trégt vor, dass er aufgrund des Vortrages der Verwaltung der Beschlussempfehlung
zustimmen wird.

Folgender Beschluss wird angenommen:

Beschluss:

Die im Entwurf vorgelegte Satzung tber die Erhebung von Beitrdgen nach 8§ 6 NKAG fur straRenbau-
liche MaRnahmen der Gemeinde Geeste wird als Satzung beschlossen.

Abstimmungsergebnis:

Ja 24 Nein 0 Enthaltung O Befangen O

9. 73. Anderung des Flachennutzungsplanes (Baugebiet Busacker)
hier:
a) Beschluss Uber die eingegangenen Stellungnahmen
b) Feststellungsbeschluss

Zu diesem Punkt wird auf die VVorlage 600/042/2017 mit den dazugehdrigen Anlagen verwiesen.
Burgermeister Hoke ergénzt, dass die Nachfrage nach Baugrundstiicken im Ortsteil Dalum nach wie
vor grof} ist. Im Baugebiet “Lamber Esch” ist derzeit nur noch ein freier Bauplatz vorhanden. Das
Gebiet Busacker bietet nunmehr auf 65.000 m2 Platz fiir 65 — 70 Bauplatze. Die ErschlieRung ist Gber
den Dalumer Esch sowie den Busackerweg maoglich. Zugelassen werden neben (blichen Einfamilie n-
hdusern auch Stadtvillen sowie Mietwohnungsbau an festgelegten Standorten.

Beigeordneter Lammers lobt die Planung als gelungenes Gesamtkonzept.

Beigeordneter Kramer bemangelt, dass die Errichtung von Holzhdusern ausgeschlossen wird.



Auf eine ergidnzende Nachfrage des Beigeordneten Kramer fiihrt Burgermeister Hoke aus, dass es in
der Gemeinde Geeste kaum Leerstidnde gibt. Innenverdichtungsmalinahmen werden von der Verwal-
tung weiterhin positiv begleitet und begriiRt, missten jedoch in erster Linie von AuRRen forciert wer-
den.

Beigeordneter Brockhaus bemangelt, dass die Planung keinen separaten FuR-/Radweg entlang des
Busackerweges beinhaltet. Der ansteigende Verkehr sei insbesondere fir Kinder geféahrlich. Hierzu
teilt Blirgermeister Hoke mit, dass sich durch die Bebauung in den kommenden Jahren weiterer Hand-
lungsbedarf abzeichnen wird. Auch das vorliegende Verkehrsgutachten prognostiziert eine steigende
Frequentierung vom Dalumer Esch und dem Busackerweg. Es sollte zundchst die Versetzung des Ort-
schildes und die damit einhergehende Geschwindigkeitsreduzierung beim Landkreis beantragt werden.
Radfahrer und FuBganger konnten im Ubrigen die StraBe durchs Baugebiet parallel zum Busackerweg
nutzen.

Folgender Beschluss wird angenommen:
Beschluss:

a) Die Stellungnahmen der Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange sowie der Of-
fentlichkeit werden entsprechend den Beschlussvorschldgen gegeneinander und untereinander
gerecht abgewogen und folglich beriicksichtigt, nicht beriicksichtigt oder zur Kenntnis ge-
nommen. Die Verwaltung wird beauftragt, die Offentlichkeit sowie die Behorden und sonsti-
gen Trager oOffentlicher Belange, die Stellungnahmen erhoben haben, von diesem Ergebnis mit
Angabe der Griinde in Kenntnis zu setzen.

b) Die 73. Anderung des Flachennutzungsplanes inklusive Begriindung wird festgestellt.

Abstimmungsergebnis:

Ja 22 Nein 2 Enthaltung 0 Befangen 0

10. Bebauungsplan Nr. 127 "Busacker', OT Dalum
hier:
a) Beschluss Uber die eingegangenen Stellungnahmen
b) Satzungsbeschluss

Hierzu wird auf die Vorlage 600/041/2017 mit den dazugehorigen Anlagen verwiesen.

Folgender Beschluss wird angenommen:

Beschluss:

c) Die Stellungnahmen der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange sowie der Of-
fentlichkeit werden entsprechend den Beschlussvorschldagen gegeneinander und untereinander
gerecht abgewogen und folglich beriicksichtigt, nicht bertcksichtigt oder zur Kenntnis ge-
nommen. Die Verwaltung wird beauftragt, die Offentlichkeit sowie die Behorden und sonsti-
gen Trager Offentlicher Belange, die Stellungnahmen erhoben haben, von diesem Ergebnis mit
Angabe der Griinde in Kenntnis zu setzen.

d) Der Bebauungsplan Nr. 127 ,Busacker®, Ortsteil Dalum inklusive Begriindung wird als Sat-
zung beschlossen.

e) Die ortlichen Bauvorschriften tber die Gestaltung gemall § 84 NBauO werden ebenfalls als
Satzung beschlossen.



Abstimmungsergebnis:

Ja 22 Nein 2 Enthaltung 0 Befangen 0

11.  Bebauungsplan Nr. 200 "'SO Tierhaltungsanlagen', 3. Anderung
hier:
a) Beschluss Uber die eingegangenen Stellungnahmen
b) Satzungsbeschluss

Zu diesem Punkt wird auf die VVorlage 600/043/2017 mit den dazugehdrigen Anlagen verwiesen.

Folgender Beschluss wird angenommen:

Beschluss:

f) Die Stellungnahmen der Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange sowie der Of-
fentlichkeit werden entsprechend den Beschlussvorschldagen gegeneinander und untereinander
gerecht abgewogen und folglich bertcksichtigt, nicht beriicksichtigt oder zur Kenntnis ge-
nommen. Die Verwaltung wird beauftragt, die Offentlichkeit sowie die Behdrden und sonsti-
gen Tréger oOffentlicher Belange, die Stellungnahmen erhoben haben, von diesem Ergebnis mit
Angabe der Griinde in Kenntnis zu setzen.

g) Der Bebauungsplan Nr. 200 ,,SO Tierhaltungsanlagen, 3. Anderung inklusive Begriindung
wird als Satzung beschlossen.

h) Mit Inkrafttreten des Bebauungsplanes Nr. 200 ,,SO Tierhaltungsanlagen®, 3. Anderung tritt
der betroffenen Teilbereich des Bebauungsplanes Nr. 200 ,,SO Tierhaltungsanlagen™ au3er
Kraft.

Abstimmungsergebnis:

Ja 24 Nein 0 Enthaltung 0 Befangen 0

12.  Anfragen und Anregungen

12.1. Entwasserung von Gemeindestra3en

Beigeordneter Kater teilt mit, dass die Entwasserung im Kreuzungsbereich der Stettiner Stral3e sowie
im Asternweg mangelhaft ist.

Auf eine Nachfrage des Beigeordneten Lammers fuhrt Birgermeister Hoke aus, dass hinsichtlich des
Fliederweges eine alternative Entwésserung durch ein externes Biro erarbeitet wurde. Der Entwurf
sieht eine Verrieselung vor Ort sowie eine teilweise Abfilhrung in die Vorflut vor und wird derzeit
durch den Landkreis Emsland gepriift.

12.2. Sachstandsbericht zum Glasfase rausbau

Ratsherr Abel lobt die Entwicklung zum Glasfaserausbau in der Gemeinde Geeste. Insbesondere der
Ortsteil Varloh wirde hiervon profitieren.



12.3. Ausbau der Wiesenstralle

Auf eine Nachfrage der Ratsfrau Bernotat fiihrt Fachbereichsleiterin Dithmann aus, dass die Asphal-
tierung der WiesenstralRe zwischenzeitlich fertiggestelit wurde. Die Bepflanzung erfolgt in Kiirze.

Auf eine erganzende Nachfrage des Beigeordneten Brockhaus erklart Fachbereichsleiterin Dithmann,
dass Fremdkorper auf der Walze im hinteren Teil der StraRe Unebenheiten (keine Risse) verursacht
haben. Ausbesserungsarbeiten waren nicht mdglich. Aus diesem Grund wurde die Gewéhrleistung
verlangert.

Beigeordneter Brockhaus beméngelt, dass unter diesen Umsténden eine Abnahme erfolgt ist.

12.4. Arbeiten an der Kléranlage
Auf eine Nachfrage des Beigeordneten Brockhaus fuhrt Burgermeister Hoke aus, dass das Vorklarbe-

cken der Anlage erneuert werden soll. Der Auftrag ist an die Firma Hofschrder aus Lingen vergeben
worden.

12.5. Sichtdreieck Ecke Ahornstrafle / FeldstraRRe

Beigeordneter Brockhaus teilt mit, dass kein Sichtdreieck an der Ecke AhornstralRe / Feldstrae vor-
handen ist. Die Verwaltung sagt eine Uberprifung zu.

12.6. Krippenbau in Osterbrock
Auf eine Anfrage des Ratsherrn Dr. Evers tragt Burgermeister Hoke vor, dass derzeit noch keine Bau-

genehmigung fir den Krippenbau in Osterbrock vorliegt. Ein Zeitplan kann erst nach erfolgter Ge-
nehmigung erstellt werden.

12.7. Mobiliar im Rathaus

Beigeordneter Kramer regt an, das Mobiliar im Parlamentstrakt sowie im Burgerbiro zu prifen.

12.8. Frequentierung der Tulpenstralle

Dem Beigeordneten Kramer wurde zugetragen, dass die TulpenstraBe seit Kurzem von zahlreichen
Baufahrzeugen / Lkw frequentiert wird. Evtl. besteht ein Zusammenhang mit dem Bohrturm in der
Néhe des Tulpenweges. Die Verwaltung sagt eine Uberpriifung zu.



12.9. Sachstand zum Ausbau des Wirtschaftsweges Lehmkuhl

Auf eine Nachfrage des Beigeordneten Sahnen teilt Fachbereichsleiterin Dithmann mit, dass am
kommenden Montag erste vorbereitende MaRRnahmen durchgefihrt werden. Ab dem 1. November soll
mit dem Einarbeiten der Tragschicht begonnen werden.

12.10 Radweg am Speichersee Geeste
Beigeordneter Sahnen lobt den Radwegeausbau am Speichersee Geeste.

Hierzu erganzt Burgermeister Hoke, dass auch der Radweg in Bramhar fertiggestellt wurde. Dariber
hinaus wurden Ausbesserungsarbeiten an dem Weg Im Holte vorgenommen.

12.11 Geburtstagsglickwiinsche

Die stellv. Ratsvorsitzende Evers gratuliert dem Ratsmitglied Peter Rolfs nachtraglich zu seinem Ge-
burtstag.

Ratsvorsitzender Birgermeister Protokollfiihrer



	Anwesenheit
	Name
	Entschuldigt
	BM_TEXT2
	Text
	Tagesordnung
	Nummer
	Betreff
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Abstimmungk
	Zu

